
HH/Acbe FnDiieFirte ^eitUV^e». 

Amw 1766. Sonnabends den 8 Februar. / W . 1 7 . 

Berl in, vom 4 Fsbruar. 
Am Sonnabend des Mittags, speisttenSe. 

Majestät der König, in Dero Apartement. 
Am Sonntage früh begaben Sich Se. Ma¬ 

jestät nach Potsdam zurück. Des Abends 
war große Cour und Soupce bey Ih ro Maje¬ 
stät der Königm. 

Se. Hochfürstl. Durchlaucht, der regierende 
Fürst voll Anhaltcöthen, sind nach Dero Resi¬ 
denz, Se. Hockfürstl Gnaden, der Fürst von 
Hatzfeld, nebst Dero Frau Gemahlin, und des 
Malchesenitterordens Comthum, Herr Graf 
von Prostau, nach Breslau zurück gereizet. 

Futtichau, vom 20 Jan. 
5 Hier hat sich seit einiger Zeit an einer Jung¬ 
fer von mittelmäßigen Alter folgende merkwür^ 
dige Krankheit ereignet. Der Anfang jvar 
mit kleinen Verzückungen. I n wenig Tagen 
aber stieg die Krankheit bis zu ihrer höchsten 
Stufe. Sie ward zuweilen mitgerademLeibe 
schnell in einem Augenblick von deuz Bette bis 
an die Decke der Stube in die Höhe geworfen: 
zuweilen, so schien es wenigstens,eine halbe Elle 
länger ausgereckt, als sie sonst war ; zuweilen 
sahe man sie mit geschwinden Schlagen sich auf 
dieMust trommeln/ und zwar so stark, als 



wenn alle Knochen krachten; zuweilen schlug 
sie sich mit den heftigsten Fausteuschlägen auf 
die Stirne; zuweilen ward sie aus dem Bette 
? bis 4 Schritte breit auf die Erde gewo fcn, 
und bog alsdann die bryden Spitzen ihrer Fusse 
aufdie Stirne; zuweilen fing sie an, in emem 
Kreise auf einem Beine zu tanzcn, und hatte 
das andre rückwärts an der Schulter; bald 
wurden ihre Arme zweymahl herum gedrehct, 
bald ward sie wieder rücklings krumm gebo¬ 
gen. Zuweilen,wenn sie auf der Erde gestreckt 
lag, ward sie wie ein Stück Tuch zusammen ge¬ 
rollt, und rolke längst der Stube hin. Dies 
hat bey verschiedenen Abwechselungen von 
Ruhe bey 4 Wochen gedauert. Dabey aber 
behielt sie noch einen Gebrauch ihres Verstan¬ 
des, sie horte es gern, wenn man mit ihr betete, 
und chr Trost zusprach; waren zwar währen¬ 
dem Paroxlsmus ihre Sinnen verschlossen, so 
war es doch ihr Gehör nicht. Denn des an¬ 
dern Tages wüste sie alles,was man mit ihr ge. 
redet hatte. Einmahl fing sie wahrend des 
ParoMnus an, mit einer solchen Schönheit 
derStimme ein Lied zu smgen,. als wenn sie eine 
Meisterin in der S'.ngeknnst gewesen wäre. 
Nun st sie wieder besser, und vernchm chre vo¬ 
rigen Haushaltuttgögeftyüfte. 

Nledcrelbe, vom 28 Jan. 
Aus Stockholm hat man nur der vorigen 

Post die gute Nachricht erhalten,daß der Wech-
felcours auf Hamburg von 80 Mart bis auf 
77gefallen. Man hoffet, daß derselbe, ver¬ 
möge der rühmlichen Zu sorge der Reichöstan-
de, dabey nicht besiegenbkiden, sondeln nach 
gerade weiter herunter gehen werde, und die¬ 
ses um viel mehr, da aus den letzten Nachrich¬ 
ten erhellet, daß das Epecesgeld bereits an¬ 
fange i ! Gang zu kommen. 

Florenz, vom 10 Jan. 
Von Livorno sind verschiedene Türkische 

Pftrdc hicr angelangt, und in die Grosherzegl. 
Stallungen gebracht worden. Dcr König 
von Spanten hat seiner Frau Tochter unserer 

Großherzogin zum Neuenjahrsgeschenk einen 
grossen Fuckerhut von maßiv Gold und des 
feinsten Gehalts überschickt. 

Aus Provence, vom 9 Jan. 
Was wir von Paris, wegen der dortigen 

Kalte hören,ist g?;jen das was wir hier empfin¬ 
den, so viel weiter gleich die hiesige Provinz 
nach dem Süden liegt, wie nichts zu achten. 
Die Rhone und die Dürance sind mit großen in 
diesen Flüssen treibenden Eisschollen dergestalt 
bcdcckt, daß man dafür ohne Gefahr nicht dar¬ 
über paßiren tan. Der kauf der reitenden 
Post ist aus eben dieser Ursache um 6 Tage auf¬ 
gehalten worden. Die Kälte ist so heftig, und 
der dabey gehende Wind so schneidend, daß die 
Leute, welche einander auf den Straßen be¬ 
gegnen, sich so wenig kennen, als wenn sie ver-
larvet waren; so sehr tstjedermann genöthiget, 
sich einzuhüllen, um sich wieder die Eindrücke 
der Lusfzu verwahren. Nicht allein sind alle 
Feldarbeiten, sondern auch die meisten Geschäft 
te ln den Städten, seit beynahe ? Wochen unter¬ 
brochen, welches viel Elend unter dem Volke 
verursachet. 

Madrif, vom 7 Jan. 
Der König und der ganze Hof, haben wegen 

Ablebens ded Dauphins/ die Trauer aufz Mo¬ 
nat angelegt. Für den Herzog von Cumber-
land wird man bey Hofe 9, und für die Marg-
gräfin von Brandenburg-Schwedt 8 Tage 
trauern 

Gestern, am heil. Dreykönigstage, opferte 
der König, in der Kapelle, nach Gewohnheit, 
Gold, Weyhrauch und Myrrhen in 3 köstlichen 
Kelchen. 

Den i sten dieses ist hier einer/ Namens No-
sendo Leal, von Mondonnedo, in Gallicien ge-
bürug, in dem in ten Jahre seines Alters, 
Todes verfahren. 

Me Briefe von Lissabon versichern, daß der 
Könlg von Porrugal die Indische Compagnie 
gänzlich eingehen lassen, und dle Handlung itt 
allen seinen Staaten frey «zachen wolle. 



Brüssel, vom 15 Jan . 
Aus Freuk, in dem Landchen S t Hubert, 

vernlmmt man, daß ein gewisser Henri le Pere 
daselbst im letzten Jahre semesAlters all ei¬ 
nem Fieber,welches 48 Stunden gedauerthat, 
nach einem heftigen Todeskampf von 4 Stun¬ 
den gestorben sey. 

Paris, vom 18 Januar. 
Unser Hof hat auf 11 Tage die Trauer für 

den Prinzen Friedrich Wilhelm von England 
angelegt. 

Während des Auftnthalts des Hrn. Rous¬ 
seau in hiesiger Stadt , hat derselbe beständig 
ein Armenisches Kleid angehabt. Es haben 
ihm einige zu erkennen gegeben, daß sich solches, 
ihrer Meynung nach, fur einen Philosophen 
seiner Art nicht schickte. Er hatdaraufgeant-
wortet: „ Da er dergleichen Kleid mnnal an¬ 
gelegt hätte, um nicht erkannt zu werden, so 
vehulte er es itzo bey, weil es ihm bequem 
w ä r e " 

Der Abt Brancas, Abt von Aulnay, hatte 
sich jüngst an dem einen Zeh einen Leichdorn 
also beschnitten, daß er blutete. Einige Tage 
nachher ist man genöthiget gewesen, ihm die 
Zeh abzunehmen, und, da seitdem der kalte 
Brand weiler gegriffen, so hat man auch den 
Fuß abnehmen müssen. 

Ein hiesiger Richter, (?rev0t äe Ia koke 
curtü) hat einen, Namens Dretmont, zum 
Halseisen auf 2 Stunden, und zu ^jähriger 
Landesverweisung verurcheikt, weil er in der 
Thuilleries und in andern ösfcntlichenSpatzier-
gangen, mit dem Degen an der Eeice,Almosen 
begehret hatte. 

Edenburq, vom? Januar. 
Von der Insel Sky vernehmen wir, daß zu 

koch, welches zu den Gütern des Hrn . James 
Macdonald gehört, ein starker Haringsfang 
ist, und daß man daselbst die Haringe zu einem 
recht guten Preise kauft. Vor 2 Wochen ha¬ 
ben daselbst 16 Fahrzeuge von zo bis uo Ton¬ 
nen in Ladung gelegen, und diese Woche sind 

noch mehrere erwartet worden, um gleiche La-
düngen einzunehmen, und nach andern Orten 
zubringen. 

Verfolg aus den Briefen von London, 
vom l o J a n . 

Wie man uns durch die österlichen Blätter 
ankündiget, so soll der Graf von Albemarle 
ei! en ansehnlichen Posten m der Armee bekom¬ 
men, welchen bisher em grosser Genera! gehabt 
hat, der, seines Alters wegen, abzudanren ge¬ 
sonnen ist. 

H r . Wil l iam Pit t ist vor einigen Tagen nach 
ftinen Landgütern in Somersecshne gereiset, 
wo er sich nur emtge Tage hataufyattenwol-
len, um gegen den i4len dieses, bey der Wie-
deröfnung des Parkmöuts, hler zu seyn 

Well olele Leme,die von der Ochlffarch leben, 
wegen der mit Amerika unterbrochenen Hand¬ 
lung, nichts zu thun haben, so schaffen sie alle 
diejnagel., welche bey ü M n in Diensten stan-
den, ad. AuS gleicher Ursache hat ein einziger 
Strumpfwirker dieser Gegend auf einmal 40 
von seinen Leuten gehenlassen. 

Es lji hier eme Schuft: „ Freymüthige Un¬ 
tersuchung der Beschwerden der Amerikani¬ 
schen Colomen," ans Licht getreten,welche vor¬ 
hin zu Provldrnce, in Rhode-Inscl, mlt Auto¬ 
mat gedruckt gewesen ist. Dic Verf sser die¬ 
ser Uncersuchung, denn es scheinen verschiedene 
diesen Aufsatz verfertiget zuhaben, sind in den 
Rechten von Neu-England sehr erfahren, und 
nehmen diese Provinz zur Richtschnur ihrer 
Su/zuke, in welchen umer anoern behauptet 
wird, „ daß zwar oie Munster vielen Emjwß, 
und dle Parkmciuer eine gl osse Gewalt yaden/ 
aber w^der die elnen,noa) Ole andern, tue Natur 
der Olnge andern, nocy dle 'Amerlkanlschen 
Un erth^incn ihrer rechtmäßigen Mit tel , Geld 
zu crwerdi.'ll,berauben, und zugleich den Gros-
brttannlschen Taxell unte werfen lonnen." 

Folgende alte Leute hadtn dle Streitigkeiten 
der ltzlgen Parlelllentssitzung nicht überleben 
wollen: Hr. Hlnctford, ein Nonconformlsteu-



Geistlicher, starb verwichenen 27 December zu 
Springfield, ungefehr ioo Jahr alt. Hr.Da-
uiel Pratt, ehemaliger Buchhändler in hiesiger 
Stadt, gieng den 4ten zu Covcrsham, in dcr 
Provinz Offort, in einem Alter von 102 Jah¬ 
ren aus der Welt. Thomas Gibbons, ein 
Rademacher, ist auch kurzach im lozten Jahre 
seines Alters verstorben William Williams, 
welcher den 18 Dec. zu Templc-Coombe mit 
Tode adgicng, hatte ein Aller von 107 Jahren 
erreicht; und Hr. Andreas Farrel ist in dem 
ltzlgen Monate zu Qelgenny, in Irland, als er 
sein loZtes Jahr erreichet hatte, Todes ver¬ 
fahren. 

Strasburg, vom 7 6 Jan. 
Nach neuen Briefen von Genf, ist, wegen 

des Hrn.Ioh Jacob Rousseau, daselbst alles 
in Unruhe. Den 25 Dec. hat der Rath dorti-
ger Stadt beschloßen, bey Frankreich um neue 

Mediation anzuhalten, und zugleich Hälfe Von 
den Cantons Bern und Iürch zu verlangen, 
und es ist auch wirklich ein Courier an den Hrn. 
Herzog von Cholseul Prasltn abgegangen, der 
diesem Minister die Beschwerden des Magi¬ 
strats gegen die Bürger überbringt. 

Mannheim, vom 15 Jan. 
Se. Hochfurstl. Durchlaucht, der Prinz 

Friedrich von Pfalz-Zweybrucken, sind am 
1 iten diejes, nebst Oero samtlichen Eqntpages, 
welcher Höchsidieselben sich bey den letzten 
Feldzügen bedienet haben, aus Zweybrücken 
Hierselbst angelangt. Dem äußerlichen Ver¬ 
nehmen nach, werden Se. Hochfurstl Durch!. 
Slch in Dero Schlosse zu Ogersheim, andert¬ 
halb Stunden vvll hler, fernerhin aufhalten, 
auch im künftigen Frühjahre die daselbst noch 
nöthige Bauarbeit beuelbm lassen. 

Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
inBreßlau, ist zu haben-

Versuch emer Geschichte der Churmark Brandenburg von der ersten Erscheinung der deutschen 
Sennnoen an bis aufitzige Zeiten, ausgefertiget von Samuel Buclcholz, 2 Theile, gr.4. 
Berlin 1765 -66. 5 Rthlr. iO sgr. 

Oeuvres du l?hiloiophe bien faiiant, 4tomes, 8,aLeipi. 1704. I-Rtmr.2Oigr. 
Histoire Uiiivrex*selie sacree & profane, Composee par ordre de Mesdames de France, lotom. 

gr. I2ino. a Paris, 1756-63. i4RthL\ 
Ccxntes.moraux, dans legoiir de ceux de Mr. Marmontel, recueillies de divers auteurs^ Pu-? 

blies par Mademoiselle Uncy, 4toraes, gr. I2ino. ä Franks* 1763. 3 Rthlr. 20 sgr. 

^ V k « ^ I 8 5 15 kl L N 1" 
Wegen Vermehrung und Veibesserung der Landesfabriquen. 

Esist demPttblico mehr alszu wohi bekant, wie Sr . KöniZl. Maj. Unsers allergnadig-
sten Herrn, Landesvatet liche Gesinnungen, vor Del o Schlesiside Länder, und die Grafschaft 
Glatz, in welchen Theil l̂ -ima maeei ia von vielen zu verarbeitenden Sachen erfindlich, theils sel¬ 
bige mit leichten Kosten angeschaffet werden fönnen, dahingehet, daß das Fabriquen-und Ma-
nufacturwesen in selbigen lnehr excolire',und was davon noch abaanging, angeleget werden soll, 
in welcher Absicht nicht allein viele ansehnliche Leuesscia, denen F.ibrtcanten, Ouvriers und Pro-
feß-onisten, welche sich in Schlesien und der Grafschaft Glatz etakurm, und sowohl die alten Fa-
briquen vennehren^als neue anlegen werden, durch publ^trte Patente und kandesverordlmn-
gen, besonders durch die Declaratoriam vom .2 Nov. 1763 versprochen, sondern auch denen 
neu angezogenen, seldst Eingesessenen, zu Beförderung und besŝ en Betrieb ihrer Fabrique be> 
Nächtliche Vorschüsse, mehrentheils oyne Interesse, aufeinige Jahre gegeben werden, so haben 



auck biete Veranstaltungen in vielen Stucken einen erwünschten Effect gehabt, daß seit dem durch 
aöttlicke Gnade erlangten Frieden, allerhand Arten von fremden Fabricanten, Ouvriers und 
nilklicke'i Mofeßionislett, welche i>l l>nam marelimn verarbeiten, und vorhin in diesen Provinzen 
nickt eristirct, sich darinn etadliret, und wie man daraufbedacht, denenjenigen, welche sich durch 
^ > Heiß, Oeschictiichkek und Application in verschiedenen Artikulis der verfertigten Arbeit vor 
an ern hervorthu-l,anschnliche Pram!a zufiiessen zu lassen, so hat sich eben davon eine gute Wir-? 
kuna zeiget. Damit nun aber diese heilsame Absicht weiter befördert, und besonders Eckte¬ 
st n mit solchen Fabriquen, welch, bishero entweder gar noch nicht existiret, oder nur erst einigen 
Anfang gehabt, hinlänglich versehen werden möge, als wird aufSr. König!. Majestät allergnä-
diasten Befehl hierdnrch bekant gemacht, daß von Seiten der Königl. «. Cammer denenjenigen 
Enlreprenneurs. Frenlden oder Einheimischen, insonderheit auch denen von der Kauffmann-
schast, welche sich entschließen, nachsiehende Fabriquen, als: Von allerhand ganz und halb 
wollenen auch halb seidenen Zeugen, nach Englischer, Sächsischer und Voigtlandischer Art, 
von allerhand seidenen Zeugen, seidenen Band nach Schweitzer Art, Pohlnischen wollenenen 
Lcibgnrteln, Hanar Garn, Wachstappeten, feinen Canten, Nesselin und Mosselin,,lach Fran¬ 
zösischer und Schweitzer Arr, E.)sendrath, Leinwandfarbereyen oder Druckungen nach feiner 
Zitzart, oder auch eine andere in Schlesien und der Grasschaft Glatz nicht eristirende Fabrique 
anzulegen, wann sie sich deshalb bey der Cammer melden, außer denen in solchen Fallen per xu-

der Werbung, Reisekosten, ̂ ccile-Loniiieaiion, 
und Lxcmlion ab «neriku« pudliciz nut dienlichen Geldvorschüssen in Capitalien, entweder ohne 
oder doch mit ganz geringen Interessen, wird beygestanden werden, wobey man jedoch aus¬ 
drücklich voraussetzet, daß es solche Personen seyn müssen, so zuverlaßig sind, und das Werk 
nicht bloß durch die zu erhaltende Vorschüsse beytreiben wollen, sondern selbige nur als ein aäiu-
m^darzugebrauchen, auch wegen richtiger Restitution des Capitals, zur stipulirten Zeit, hin¬ 
längliche Sicherheit stellen können Daferne auch dergleichen Entreprenneurs noch andere 
zum Endzweck dienende Befö, derungmittel nothig haben mögten, wird die Königl. ,c. Cammer 
ihnen, nach Befund der Umstände und Vorschläge, alle mögliche Beyhülfe wiederfahren lassen. 
Eign. Breslau den i Febr. 1766. ^ . «. 

Komgl^P euß.^Bresl. Krieges« und Domamen-Cammer. ^ ^ ^ 
Von E ner h!) Ylobl Oberamtsregierung allhier, werden die Gebrüder Bogislaus Leo¬ 

pold und Carvlus Ho.atuls v. Salisch, davon der erste ber as 17 1 bey den, Prinz v. Bevern-
schen Reg ment, und der zweyte im Jahr 1720 bey dem v. Wallisschen Regiment in Kayserl. 
Kön g!> Kriegsd'e'üie getreten, oder beeren hinterlassene Erben, aufden 21 April c. a. peienno-
ne z.t de,n E!!oe vo: geladen, daß sie besagten 5ages vor der hierzn auchorisirten Oberamtliche« 
Comuliß-on Nachmittags llm 3 Uhr entweder persönlich oder zier^anäatcumm inttniKum er¬ 
scheinen, zu Erhebuxgdrs in dem Oberamllichen Depositorio für sie liegenden, von der Anna 
Maria »Eben geb v. Salisch ihnen zugefallenen Erbtheils, bestehend in baarem 622 Rthlr. 
5 und ̂ fünftel Pf. u.ld einem Wechselbriefe des v.Faldern auf Woltsdorfper zzz Rthlr. 8Gr. 
sich lea.!timiren, und sodann dessen Extradition, im Fall ihres Außenbleibens aber gewartigen 
solle, daß diesclben zu-o morwiz dcclariret, und sothanes Erbguth, ^ua bouum vacanz, tiscu adju-
diciret werde»! wird. Breslau den 6 Jan. 1/66^ ^ 

Da das aus d M m Jane» schen Färstenthum und Buutzlamschen Kreiße gelegene ?« ma 
sum vuluullUiH lubiMaäuiü« zu veräusernde Rittergmy Wiesau und Rochbusch m i'erminoü 



cuan0w8 gethane Geboth von 10400 Rthlr. dermalen mit i o Rthlr. überstiegen, und daher 
das König!. Pupplllarcollegiltm einen nochmaligen ^enninum liciranoni^ auf den 4 März c. a. 
anzusetzen bewogen worden: So wird solches dem Pkbllco hiermit zu dem Ende bekannt ge¬ 
macht, womit, wann noch andere Kaufiustlge vorhanden waren, soî e gedachten Tages vor 
dem allhiesigen Königl.Pupillarcollegium Vonuittagsum io Uhr sich melden, ihr Geboth an¬ 
zeigen und die Adjudication an den -Mclstbletellden gewacclvzcu, inzwischen auch wann sie wollen 
den Ertrag und Ta -̂ des zu verkaufenden Guthes in der König!. Oberamtsreglstratur einsehen 
können. Breslau den 20 Jan. 1766. 

Königl. Preuß. Bresl. Pupillarcollegium. ^ ^ 
Magtsiratus der Königl.'Haupt-und Residenzstadt Breslau, macket hierdurch bekant, 

daß aufden28Febr. c.a. eineParthie Strauckholz, so wegen bevorstehender Räumung des 
Weydaftusses, aufden Gründen des Hospitalgutyes Schwottsch von der Cawallner Gränze an, 
bis an den sogenannten Mühlsteg bey Wildschütz weggeschaffet werden muß, vor dem Raths¬ 
tische öffentlich und an den Meistbietenden verkauft werden soll. Die Liebhaber können sich sol¬ 
ches Holz vorhero ansehen, und sich dê  halb b< y dem Förster Glasewald zu Schwoitsch melden, 
in 1^1 mino ̂ t i x o aber ihr Geboth vpt den; Rathstlsche ablegen, und gewärtigen, daß sochanes 

' Holz dem Meistbietenden gegelrvaare Bezahlung überlassen werden soll veciermn W3äna-
tU^Vran.8l. ä. 6^ebi-. 1766. . > 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekant, daß alle welche an hiesigen Schulden halben 
von hier entwichenen Tuchmacher, Samuel Wiesener, etwas an Geld oder Waaren, und Ef¬ 
fecten zu liefern, oder zu bezahlen schuldig, oder desselben Gütyer und Vermögen irgendwo 
verkümmert, oder auch sonst etwas, welches diesem Gemeinschuldner, an Geldern, Effecten, 
Waaren, Meubies, Kostbarkeiten und Bnefschaffcen zugehoret, auf eine oder die andere 
Weise an sich gebracht, ihre Schulden und hinter sich habende WIesenerlsche Gelder, Pfänder, 
Waaren, Deposita, MobilienundUhrkunden, binnen 4 Wochen, vom 4Febr.c. an zurech¬ 
nen, bey hiesigen Stadtgerichten, schriftlich e gcnhandig anzeigen, auch an niemanden etwas 
verabfolgen lassen sollen, mit beygefügter Verwarnigung, daß wieder diejenigen, so dagegen 
handeln, nach Vorschrift c^ä.r i . iv.9.§. 12.IK.9. aufs schärfste werde progrediret werden. 
Breslau, den 28 Jan. 1766. 

Die Bresl Stadtgerichte adcitiren hiermit alle diejenigcn,welcke an deŝ von hlerScbul-
den halben ausgetretenen bnrgerl Tuchmachers, Samuel Wtesner, zurück gelassenes Vermö-

.̂ gen eimge Ansprüche zu haben vermeynen, innerhalb z mouathlicker Frist, besonders den 6. 
I nn . a. c. ihre Anforderungen lud poena ^ra^cluli^^ci^nnlilemn nä aäla anzuzeigen: und 
verordnen zugleich, an beniemten Samuel Wiesner, daß derselbe innerhalb belegtem praclnsi-
vischen Ternuno Hieselbst in Person sich einfinden, oder im Nachbleibungsfall gewa tigen solle, 
daß bey seinem ungehorsamliä)en Außenbleiben, wider ihn vermöge Cod. Fridr. IV. 9. § 161. 
werde verfahren werden. Breslau den 28 Jan. 1766. 

Da der Windmüller Ioh. Gottlieb Baum auf dem Camlucrey-Guthe Iaschkendorf bey 
Neumark in solvenäo verstorben, und dessen Windmühle öffentlich verkauft werden soll; so 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 21 Febr. c. a. pro i'eimino ukimo licillinomz anbe-
raumetworden, und können sich die Liebhaber bemeldten Tages Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Rathstisch allhier melden, und gewärtigen, daß dem Metstbiethenden und am besten Be-



zahlenden, solche nebst dem dazu gehörigen Hause und Grundstücken zugeschlagen werden solle 
Bre^u, den28Ian.^766. - ' 

Den zten Februar geschahe zu Berlin d iente Ziehung der Konigl/Pr^uß/Lotterie^bie 
herausgekommenen Nnmmern sind folgende: 49.47.36.76.64. Das Glück hat sich in die-
ser Ziehung gegen Breslau besonders günstig erwiesen, indem auf das Haupteinnahme Com^ 
toir No 104. welches Hr. Sccretanus Gursch verwaltet, unter andern Gewinnsten auf ein 
Billet von iO Nunlmern, 3 Amben und 1 Terne gewonnen sind, welche an 1000 Rthlr bê  
tragen. Dle Z7te Ziehung geschiehet Mondtags den 24 Febr. Die Einsätze zur selbigen wer¬ 
den bis zum i9ten ejusd Vormittags angenommen. 

Da aufBefehl Einer Hoch-Preißl. Könsgl. 
Bauer-Gücher, bis Ende May 1766 retabliret werden müssen : so wird dem Publico hiermit 
bekannt gemacht, daß zu Commomo, Coselschen Creyßes, annoch zehn wüste Bauersiellcn un-
bebauet stehen, wer solche aus eignen Mitteln zu bebauen und erblich anzunehmen Lust hat, 
melde sich bey dem Dominio des Ortcs, oder bey dem Landrath des Creyßes, wostlbsten Lieb¬ 
haber ann^hmli^eEonditiones gewärtigen können. Coselden28Ian. 1766. 

Peucke, im Oclsnischen Fnrstenthum den « Febr7?7667" > ä inttamiain derer Spän-
nerischen Erben wird der George Spanner, welcher vor 3? Jahren in Kayserl Kriegsdienste 
gegangen, hierdurch e^ctaliter citiret, daß er oder seine etwanige Leibeserben sich a dato binnen 
z Monaten und besonders im ^eimino p^einwiio als den i z May a.c. sich vor althiefiaer 
Gerichtssielle entweder in Person oder pei- incmdatarwm lari«; inNiuKum einstellen, und seine 
allhier habende Erbschaft erheben, widrigenfalls aber gewartigen solle, daß er pracludiret 
und pro lnoimo declariret, und sein Erbtheil seinen nächsten Anverwandten extradiret werden 
solle. 

Johann Carl Zieroogel, Materialist in Breslau, hat dermalen sein Handlungsgewölbe 
aufderIunkerngasse,indcsHerrnCommercienrathKom^ vor der Post) meidet de¬ 
nen resp7Hcrrschaften und übrigen werthen Freunden, daß die frischen Garten- und Feld-Eaa-
men nunmehro ankommen, und in ziemlichen Quantitäten bey ihm zu haben seyn; nchst hollän¬ 
dischen Klee, spanischen Klee, klein Lucern, großwcern, kleine Strauchgenista, große Hecten-
gcnista, Lehrbanmsaamen, Eschbaumsaamen, englischen großen Früh-Carviol, Cyprischeu 
Carviol, Oberkohlrüben, Unterkohlrübe^, Welschkohl, Majoran, Esperstt, die besten Sorten 
Franchen Salat, enalljche Frül> und Zuckerertsen, Frühkraut, Procult Romani, großen 
Capsaamen, brauen Kohl, Winterkohl, große englische Amschocken, Cardui de Espange, 
Gurcken, Teltausche Rübgen, Mayrüben, große weisse Rüben, aucl' alle übrige mögliche Sor¬ 
ten, in billigsten Preiße. Dle Briefe an ihn ersuchet er franco einzusenden, dagegen versichert 
er prompte Bedienung. 

Da die Direction der kevantischen Compagnie unter andern: den Vorrath von Kameel-
haoren von denen Herren Fabnlanttn zu wissen verlanget, so mache ick gedachten Herren Fa-
brikancen und einem jeden, der davon Gebrauch machen möchte, bekannt: daß bey nur noch 
ein kleiner Vorrath von 500 Pfunden fein ungesponnen Kameelhaar;u haben sey. Wer sich 
also noch im alten Prelß damit versorgen wil l , kan nach Belieben davon erhalten, und sich mel¬ 
den bey Benjamin Gottlieb Geisheun, amNaschmarkte im Ehrlichschen Hause. 



Demnach die Secondelieutenants meines unterhabendenReglments, Friedrich Wilhelm 
von Treskow, aus Magdeburg, und Gottlob Almcr, ans Dlppoldiswaldau in Sachsen gebür¬ 
tig, den 16 Januar a.c.aus diesiger Garnison eigenmacktiger Weise emw^en M^ als wer¬ 
ben gedachte Secondelieutenants Friedr Wich. v. Treskow und Gottl. Almer, hlermit edictali-
ter citiret und vorgeladen a ldawblnien 6 Wochen, wovon 14 Tage vor den ersten, l4Tage 
vor den zweyten, und 14 Tage vor den zten Termin zu rechnen sind, vor meinen Reginn ntsge^ 
richten allhier zu Glaß, sich persönlich zu gcstellen, wegen ihrer unternommenen eigenmächtig 
gen Entfernung Red- und Antwort ;n geben, und was si" allenfalls zu ihrer Defension und 
Nothdurftanzuführen haben, geb ihrelid vorzusieUen, widrigenfalls sich dieselben zu gewarti¬ 
gen haben, daß wenn binnen dieser Zeic sie sich nicht gesiellen/acta in conrmnvnam für gestl)lof-
sen geachtet, und durch ein verbilligtes ^negsrecht über sie als Deserteurs nach Vorsthrlft des 
König! Edicts d. d. 17N0V 1764. gesprochen werden solle. Anbey werden auch alle dieje¬ 
nigen, so von erwehnten Secondelieutenants v Treskow und Almer an Gelde, Geldeswerth, 
Pfander, oder sonsien einiges Vermögen in Hältden haben,aufdas ernsilichste ermahnet, denen 
Regimetttsgerichten hiervon bey Verlust ihres Pfandrechts, oder sonst habenden Ansprüchen, 
binnen dem gesetzten tei mwo ulmno <> peiennoiio Anzeige zu thun, und wegen ihrer etwa daran 
habenden Anforderung rechtl. Entscheidung zu gewärtigen. Geben im Standquartier Glatz 
den 6 Febr. 1766 

Sr , Königl. Majefi in Preußen bestallter Obrisier und Chef 
^ eines Regiments Infanterie de le Noble. 

Es ist ohnweit Iuliusburg und Lucine, in eineln angenehm gelegenen Herrschaft!. Guthe, 
eine Freystelle, nebst schönen Obstgarten, Acker von 4 Schfl. Aussaat in mancherley Getreyde 
und Beylaß, aus freyer Hand zu verkaufen; Liebhaber hierzu können sich in Breslau aufm 
Neumarkt im goldnen Stern, beym Kauffmann Hrn. Wothilenus melden, und allda mehrere 
Auskunft und einen sehr billigen Preiß gewärtigen. — — — « « ^ > ^ « « « 

Da zu dem m̂ der Grafschaft G l a ^ am 7hujus ange-
siandenen tei mlno licirmwnlz sich kein Käufer gefunden, so ist von einem hochlöbl. Königl. M « 
pillarcolleg'o allhier n0vu8reiininu8licir2N0ni^ aufden 11 März c. a. anberaumet worden, an 
welchem Tage diejenigen so dieses Guth zu erkaufen Lust haben, vor besagtem Königl. Pupillar-
collegio Vormittags um ic> Uhr erscheinen, ihr Geboth ablegen, und in sofern solches annehmlich 
befunden werden solle, die Adjudication gewartigen können. Breslau den i 4 I a n . 1766. 

DieKonigl.Preuß. ottroirte Tobackspachtungscolnpagnie machet hierdurch bekannt: 
daß die respective Herren Auslander nach wie vor aus deren in verschiedenen Königl. Städten 
angelegten Magazinen mit allen Sorten von Rauch- und Schimpftoback, ungleichen Juden 

auch alles mögliche Aceomode-
mentgewartigen können. Besonders können alle auswärtige Herren Kanfer, welche mlt To¬ 
back handeln, fichzurMeßzeitindem zu Frankfurt an der Oder, indes Hrn. Commercienrath 
Damerow Hause befindlichen Magazin, und außer den Messen daselbst bey dem Hrn. Johann 
Peter Du Port, zu melden belieben, und vel sichert seyn, daßmanemm jeden zu allerzeit best¬ 
möglichst zu willfahren besorget sehn werde. 

Nach. 



Nachtrag aä No. 17. ^ 
Anns 1766. Sonnabends den 8. Februar. 

Demn«ch durch die bisherig« Vernachlaßigung ber Wirthschaft des Ludwig v. Fürst 
und Kupftrberg, diss«nOüth«r Albrechtsdorffund Keulendorffin grossen Verfall gerathen 
find, und Ein Hochlsbl. König!. Pupillar.Collegium zu Breslau zuVermeytung ihreSvölll. 
gen Ruins besagtem v. Fürst d«n Rittmeister Reichelauf Schlantzzuw Curslorezuzuordnen 
und die Abministrotion ftiner Güther AlbrechtsdorffundKeulenbotffzu übertragen befun¬ 
den hat: Als wird solches zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekannt gemacht, auch Je¬ 
dermann hierdurch gewarnet und befehlig«! a dato mit besagte« Ludwig v. Fürst und Kupfer¬ 
berg ohne Vorwissen des ihm zugeordneten oberwchnten Curatorls von Reiche! auf Schlantz 
bey Verlust seines Rechtes und nochanderer willkährlichen Strafe, wederKaufnoch Belauf 
noch sonst andere kontralle von irgend einigem Belage zu schliesset,, a« allerwenigsten aber 

wie denn «uch zugleich hierdurch und in 
Kraft dieses alle und jede, «elche an «ehr erwähnten v. Fürst und Kupferberg ex yuocunque 
Osplte einige pellonal ulld real Ansprüche zu haben vermeynen a dato binnen 3 Monathen 
und zwar auf den 15 April des instehenden 1766 Jahres 26 I^uiclanclum« juttittcZnäum 
I>r«tens2 vor die hierzu angeordnet« Ksnigl. Pupill«-Commißion zu Breslau peremtorie 
citirit und vorgeladen werben. Gegeben Breslau den 30 Dec. 1765. 

Ksnigl. Preuß. Breßl. Pupillor»Collegiu«.-

Dl« Bresl. Stadtgerichte provociren und lüden alle diejenigen, »elche an des von hier 
SchuldenHMen ausgetretenen lärgerl. Eastwirths Johann Christoph Ga»me, zurückge-
laßenis Vermögen tinige Anforbtrungen etwa« zu haben ver«einen, innerhalb einer i2wö-
ckentllchenFrist, b«sondersaber den 29 April 1766 ihre prsrenaanen subpwn» prZecluu 8c 
vewetui lilentn g ä ^ a anzuzitgen: und verfügen ««gleich an genannten Se»eln«Schuld' 
ner GammeVelchergestclt derselbe sich binnen bezielten präclufivischenTermlno hitrsrlbst bw-
wiedilu« unfehlbar einfinden, oder in dessen Nachbleibung gewärligen solle, d«ß bey seine« 
ungeholsamllchen Aussenblelben wider ihn nach Vorschrift des Cod Fr. IV. 9. §, 161. wer¬ 
de verfahren wttbm. Breslau den »2 Nov. ,765. '" 

Die Heesl>.uischen Sta. tgenchte machen hiermit bekannt, daß zum ö/ftnt!ichen Ver« 
lauf derm Kammendorff, unterm Burglehn Nm»alkt g,kg«mn, dem non solvenäog«-
wordnen dafigen Erdschol,<n, Chlistoph N<u«ann, zugehörigen, und mit 1085 Rthl.-z sg. 
6dln abgefHätztm Erbscholtisty, b.nebst de« ebendemselben zufiant.gen auf 5^7Rthlr. 
22 sar. 6 dm, gewürdiglen Bauer.Guthe, der 21 März, der 20 Iun. und der 30 Blpt. 1766 
zn diesfälligen ki«itstions>3«rwinfn anberaumt worden, wornach sich Kauflustige zul«ch-
«n. Breslau den 8 Ott. »765« 



Da abermals ei« ansehnlicher Borrath von guten un5 bon einem erfahrnen thüringi¬ 
schen Meister zubereitetenNaybtaUhier vorhanden ist; So können die Herren Farber und an¬ 
dere Liebhaber, sich bey dem Baurendanten Birnbohm aufdem Schweidnitzer Marstall melden, 
und guten Acconlmodements gewartigen. Breslau den 2z Jan. 1766. 

Direttores, Bürgermeister und Rath. 
Magtstralus der Königs. Haupt, und Residenzstadt Breslau «achet hierdurch bekannt, 

d«ß ba das Stadtguth St?ehlitz tlu NHMslauisch»n Craiße künftigen Trtnltatls 1766 Pacht¬ 
los wird, zu dessen anderweitigen Verpachtung der 2 0 D « . a. c., der 21 Jan. und 25 Febr. 
f . a. pra 7>rmmi5 ^icitation« anberaumet worden. Pachllustige,und die « l t tüchtiger Cau» 
tlon versehen find, auch genungsame Kenntals der Landwirtschaft besitzen, können sich an 
benennten Tagen Vormittages um 11 Uhr auf de» Ksnigl. Cammnhaus« allhier melden,und 
gewärtigen, baß in Termins Ultimo demjenigen dos beweibte OtadtgAth Sttehlch i» Mies 
Aung überlassen werden soll, »elcher t te annehmlichsten Condltiones offetiretund zu prästi-
«N im Stande ist. ve-retum in 8en»tu Oivirstiz Viatizi. H«nl2 D«. 1765. 

Da in kommenden Frühjahr und Sommer annoch verschieden« StelnbHm«« inn-nnd 
außerhalb hiesiger Königl. Haupt« und Residenzstadt, gepfizstert werden sollen 5 So »erden 
»on Magistrats wegen, auswärtige geschickte Steinpfiasterer hierdurch eingeladen, sich an-
hero zu begeben, und sich bey de« Stadtbaua«t« zu melden, baes ihnen dann weder an Ar¬ 
beit, noch an guten Verdienste bey gehörigen Fleiße fehlen solle. Breslau de» 28 Nov. 1765 

Die Herrschaft zu Klein-Tschadisch Bresl. Fürstentums, macht dem Publico, leson-
bers denenjenigen welchen an«intrsglichen Nahrungen nohe bey derEtabt gelegen ist, hier-" 
« l t öffentlich betaut: haß aufihrem Guthe welches »ine halbe Mette von Breslau unter I u -
eisbiction eines Hochwürdigen Dohmkapituls gelegen, annoch einige unerbliche Stellen und 
Nahrungen auf Allerhöchste Verordnung auszuthun und erblich zn «achen find ; als: 
l ) der ander OhlauerundWansene«Straßen g«legeneRothkeescha«, wobey hie geraum-
Uchft und gröjkn Ausstallungen, nebst dem Kretscham stlbst erst neuerbauet befindlich, mit 
de« Gerechtigkeit des Schlachten und Backens, auch Brandwelntrennens, jedoch nur vor 
die Straße, nebst Graftrey vor 2 Stück melke Kühe. 2) Der Dorfk«tscham nebst einem 
Garten. 3) Di« Schmied. 4 ) Die Fischer^ 5) 2 Freystellen. 6) 2Görtn«stellen, 
wobey ganz hübsche Gärte befindlich, auch auf j»dlr Stelle 2 nutzbare Küh« gehalten »erden 
können: Liebhaber zu ein und anderer Nahrung, welche jedoch ehrliche Leute m?0 n«it guten 
«ttestatls versehen ftyn müssen, können sich beyder Herrschafft an Ort und Stelle melden und 
»illlge Preiste, auch gute Condltlones gewärtigen^ 

Es ist ein Movshlmd verlohren gegangen, von mittler Größe, wer solchen habhaft 
«erben, oder auch davon einige Nachsicht geben kan, beliebe es gegen einen guten Recompens 
in der Zeilungsexpedition zu melden. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in w i l h . Gsrttteb Rorns Buchhandlung am Ringe imKornischenHaust, 

ausgegeben, und sind auch aufallcn Ksnigl. Postämtern zu haben. 


